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„Drei Damen“ analysieren Männer mit Laserblick
Lisa Wahlandt, Andrea Hermenau und Christiane Öttl sorgen für einen Höhepunkt der Konrad-Max-Kunz-Tage

Von Reinhold Tietz

Schwandorf. Rasant: So lässt sich
charakterisieren, was die „Drei Da-
men“ am Freitag auf die Bühne der
Spitalkirche zauberten. Die Veran-
staltungen der Konrad-Max-Kunz-
Tage feierten einen besonderen Hö-
hepunkt mit dem Auftritt von drei
besonderen Damen: Lisa Wahlandt
beeindruckte als begeisternde Sän-
gerin, Andrea Hermenau spielte vir-
tuos Klavier und Christiane Öttl be-
diente mit glasklarem Gefühl für
Rhythmus nicht nur den Kontrabass.

Mit leisem und stimmigen Zupfen
begann die Bassistin das erste Musik-
stück, verhalten gesellte sich die Sän-
gerin dazu und gab den Tönen eine
tiefe Bedeutung. Dann schloss sich
die Pianistin den beiden an und ge-
meinsam gaben sie der Musik ge-
wolltes und passendes Klanggefüge.
Zweifelsfrei ging es um menschliche
Beziehungen in vielerlei Hinsicht.
Dementsprechend war die Rhythmik
mal speziell herausfordernd viel-
schichtig, dann wieder zurückhal-

tend, vor allem melodieerfüllt. Zu-
weilen wurden in die Musikfolge tief-
sinnige wie zum Lachen anregende
Überlegungen eingebaut. So äußerte
sich die Bassistin beispielsweise mit
der Aussage „Wenn du und ich bei-
nander san“ über die Funktion des
bairischen Dialekts als Identifikati-
onsmerkmal.

Im „Liebeslied der Cote Azur“
brachte Lisa Wahlandt ein Glocken-
spiel zu Gehör. Es verdeutlichte mit
seinen Tönen die Intensität der Ge-
fühle, wenn im Freien arbeitende
Männer manchmal von Frauen be-
wundert werden. Diesem Lob gab die
Sängerin einen besonders huldvollen
Ausdruck, wobei man bei manchen
Aussagen wie etwa „wenn deine
Muskeln spielen“ den „Laserblick“
der Lobenden durchaus auf den
Prüfstand zu stellen vermag. Dazu
pfiff Bassistin Christiane Öttl kunst-
voll und erntete damit Sonderbeifall.

Noch ein Lied über Männer folgte,
dann war laut Aussage der Bassistin
„das Thema durch“. Wer’s glaubt!

Der Text wies jedenfalls darauf hin,
dass „Männer furchtbar schlau“, au-
ßerdem „verletzlich“ sind. Man muss
sich also um sie kümmern. Und das
tun die „Drei Damen“ mustergültig.
In einem „Tango in h-moll“ ging’s
ums Geld: „Wenn ma reich san, mach
mas uns schee“, und Wahlandt ließ
sich bei dieser lapidaren Feststellung
vom Wunschgesang ohne Worte der
Bassistin begleiten. Wenn Wahlandt
dann plötzlich grantig wird, hat es
mit dem „reich sein“ offenbar nicht
geklappt, und die Pianistin gibt dem
Ärger mit gewaltigen Tonfolgen
Nachdruck.

Nach der Pause eine kurze Impro-
visation der Pianistin, dann sangen
alle drei stimmungsvoll davon, „was
di warm hoit“. Das gipfelte in der
richtigen Erkenntnis: „Des Leben is
so schee“. Ein weiterer Song aus der
Cote-Azur-Phase: „Ich hätt so gern
einen jüngeren Mann“ sang Lisa
Wahlandt und da war sie am Strand
ja gerade richtig unterwegs. Auch die
nächste Nummer handelte von den
Chancen, die jeder Tag bieten kann:

„Wer woaß den scho, wos kemma
wird“. Was sicher kam, war großer
Applaus für die drei herausragenden
Musikerinnen von den zahlreichen

Zuhörern. Ob elegisch oder rasant:
Die „Drei Damen“ beherrschen ihr
Metier und wurden natürlich nicht
ohne Zugaben entlassen.

Andrea Hermenau, Lisa Wahlandt und Christiana Öttl (von links) sind „Drei
Damen“, die zu den Konrad-Max-Kunz-Tagen in der Spitalkirche für einen
rasanten musikalischen Abend sorgten. Bild: tie

Attraktives Wander-Ziel
Nun kann es endlich los-
gehen: Der Oberpfälzer
Waldverein erhielt am
Montag den Förderbescheid
der EU und wird nun die
einzelnen Gewerke zum
Ausbau des Türmerhauses
zur Wander- und Pilger-
station vergeben.

Schwandorf. (rhi) „Es ist ein freudi-
ges Ereignis“, strahlte OWV-Vorsit-
zender Erwin Meyer. Der Verein will
für die Pilger und Wanderer einen
Treffpunkt schaffen, und die Stadt
sorge für ein attraktives Umfeld rund
und den Blasturm. Konrad Max
Kunz, Komponist der Bayernhymne,
wurde hier geboren.

Die LAG-Regionalentwicklung un-
terstütze die Maßnahme gerne, versi-
cherte Landrat Thomas Ebeling. Der
Koordinator für das Leader-Pro-
gramm, Hans-Michael Pilz, bat um
Verständnis für die Verzögerung, weil
die Bescheide überarbeitet werden
mussten.

214 000 Euro wird die Sanierung
des historischen Gebäudes aus dem
15. Jahrhundert kosten, das einst die
Familie von Konrad Max Kunz als
Wohnung gedient hat. 105 000 Euro
bekommt der OWV-Zweigverein aus

den Fördertöpfen des Freistaates und
der Europäischen Union, 70 000 Euro
steuert er an Eigenmitteln bei, und
die restliche Lücke soll „eine Steuer-
rückerstattung“ schließen. Im Erdge-

schoss der Wander- und Pilgerstation
sind ein Aufenthalsraum und eine
Küche vorgesehen, im ersten Stock
entstehen ein Büro, ein Archiv und
ein Raum für die Jugendgruppe. Das

historische Gebäude braucht einen
neuen Dachstuhl, eine Heizung, sa-
nitäre und elektrische Anlagen, eine
Treppe und Maßnahmen zum
Brandschutz.

Hans-Michael Pilz, LAG-Managerin Stephanie Wischert, Erwin Meyer, Christian Meyer und Landrat Thomas Ebeling
(von links) freuten sich über ihre Förderzusage für das Türmerhaus. Bild: Hirsch

Ein Prosit auf das Bergfest
Bierprobe im Gärkeller der Brauerei Naabeck – Fest zum 50-jährigen Pfarrei-Bestehen vom 24. bis 28. Mai

Schwandorf. (rhi) Die Pfarrei „Unse-
rer Lieben Frau vom Kreuzberg“ fei-
ert heuer das 50-jährige Bestehen
und richtet dazu vom 24. bis 28. Mai
ein Bergfest aus. Am Freitag war Bier-
probe. Im Gärkeller der Brauerei
Naabeck stießen kaufmännischer
Leiter Peter Neidl und Braumeister

Eric Kulzer mit den Organisatoren
auf ein gutes Gelingen an. Zum Aus-
schank kommen ein Naabecker-Hel-
les und das Konrad-Max-Kunz-Weiß-
bier aus Wiefelsdorf.

Die Patres Soloman und Aneesh,
die Pfarrgemeinderäte Robert Valenti

und Stefan Flierl sowie Festwirt Josef
Huger gaben das Festprogramm be-
kannt:

■ Mittwoch, 24. Mai: 17 Uhr Auftakt
mit Grußworten, 18 Uhr Rosenkranz,
18.30 Uhr Eröffnungsgottesdienst
mit Bischöflich-Geistlichem Rat Lud-

wig Gradl aus Amberg und dem
Münster-Chor, 17 bis 22 Uhr Fest-
zeltbetrieb.

■ Donnerstag, 25. Mai, Christi Him-
melfahrt: 7 Uhr Wallfahrtsgottes-
dienst der Pfarrei St. Konrad Ett-
mannsdorf, 8 Uhr Wallfahrtsgottes-
dienst des „Bodenwöhrer-Kreuzes“,
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Provin-
zial Pater Ulrich Dobhan, 11 Uhr
Pfarrgottesdienst, 18.30 Uhr Maian-
dacht mit Chor, 7 bis 22 Uhr Festzelt-
betrieb.

■ Freitag, 26. Mai, Tag der Jugend:
18 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Ju-
gendgottesdienst mit Kreuzberg-
band, 17 bis 22 Uhr Festzeltbetrieb.

■ Samstag, 27. Mai: 18 Uhr Rosen-
kranz, 18.30 Uhr Vorabendmesse mit
Dekan Hans Amann, 17 bis 22 Uhr
Festzeltbetrieb.

■ Sonntag 28. Mai: 7.30 Uhr Gottes-
dienst, 9.30 Uhr Festgottesdienst mit
Orchester und Münster-Chor und
Generalvikar Michael Fuchs,
14.30 Uhr Rosenkranz, 15 Uhr Mai-
andacht mit Chor, 10 bis 22 Uhr Fest-
zeltbetrieb. Kostenlose Parkplätze am
Fuße des Kreuzberges sind ausgewie-
sen. Taxitransfer wird eingerichtet.

Braumeister Eric Kulzer und kaufmännischer Leiter Peter Neidl (von rechts) stießen mit den Vertretern der Pfarrei
Kreuzberg auf ein gutes Gelingen des Bergfestes an. Bild: Hirsch

Polizeibericht

Sohn mit dem
Tod bedroht

Schwandorf. Ein 52-Jähriger ge-
riet am Freitag so in Rage, dass er
seinen Sohn mit dem Tod be-
drohte. Der Mann tauchte bei sei-
ner von ihm getrennt lebenden
Noch-Ehefrau in einem Stadtteil
auf und begehrte Einlass. Offen-
bar hatte ihn auch seine aktuelle
Liebschaft vor die Türe gesetzt.
Aber auch bei seiner „Ex“ war er
nicht willkommen. Im Verlauf des
Streits bedrohte er seinen 26-jäh-
rigen Sohn mit dem Tod, wenn er
das Haus verlassen würde. Eine
Anzeige ist die Folge.

Weiterer
Auto-Aufbruch

Schwandorf. Die Liste aufgebro-
chener Autos wird länger: Ein
35-Jähriger teilte der Polizei mit,
dass am Samstagnachmittag sein
Chevrolet aufgebrochen worden
war. Das Auto stand in der Fich-
tenstraße. Der Täter schlug eine
Fensterscheibe ein und nahm ei-
nen Rucksack mit, der Kleidung
enthielt. Die Polizei beziffert den
Schaden auf 250 Euro. Hinweise
unter Telefon 09431/4301-0.

Auto angefahren
und geflüchtet

Schwandorf. Einmal mehr scher-
te sich ein Unfallverursacher
nicht um den angerichteten
Schaden. Am Sonntagnachmittag
hatte ein 60-Jähriger seinen BMW
in der Edisonstraße abgestellt.
Bei seiner Rückkehr musste er
feststellen, dass der Wagen am
vorderen linken Kotflügel einge-
drückt und verkratzt war. Der
Schaden beträgt etwa 1500 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 09431/4301-0 entgegen.

Klappmesser
gezogen

Schwandorf. Eifersucht war an-
scheinend der Auslöser eines
Streits am Samstag gegen 23.30
Uhr nahe des Busbahnhofs. Be-
teiligt waren ein 16-jähriger
Flüchtling und zwei 18-jährige
Deutsche, einer von ihnen poli-
zeibekannt. Die Drei gerieten we-
gen Annäherungsversuchen ge-
genüber der Freundin des 16-Jäh-
rigen aneinander. Der 16-Jährige
zückte ein Klappmesser, worauf
die Rivalen flüchteten und die Po-
lizei verständigen. Diese ermittelt
nun wegen Bedrohung. Verletzt
wurde niemand. Der 16-Jährige
wurde in seinem Wohnheim sei-
ner Betreuerin übergeben.


